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der Form, WIEe S1e das » Klerikerbuch« darbietet schen Sıtuation einzuordnen. Hıer o1bt ach
Dazu verhilft NIC. unwesentlıch das generelle Eın- e1INes Überblicks Rechenschaft ber dıe verschle-
gehen auf urzeln und Absıchten der Psychoana- denen aktuellen /ugänge DIie ormelle Theologıe
Iyse WIEeE der analytıschen Therapıe, dıe VO  — omm ebenso ZUr Sprache WIeE dıe Ökumene, WIe
TEU! ıs Fromm ıhre relıg10nskrıtischen Attıtü- udentum und slam, ber uch wWwI1Ie das Augenmerk
den nıcht aufgegeben hat und dıe VON weıthın der Religionspsychologie und Mythenforschung.
übernommen werden; enn uch ach ıhm »muß Aus dıeser 7ZTusammenschau erwelst sıch das Marı-

nthema als VOIN besonderem Interesse unddie elıgı1on des Christentums als ıne Form der
Entfremdung des Bewußtseins, als e1in Krankheits- gleich eıner methodisch dıfferenzlerten Darstel-
zustand, der Gesellschaft ebenso WIeE des Fınzel- lung edü  1g.  A
NECIN, betrachtet werden«. Iieses eklatante MORMIE- Das Kap geht den Offenbarungszeugnissen
te1l bıldet ann dıe Grundlage für dıe Analyse des ach Dabe!1 ält der uftfor bibeltheologische und
»Klerikers«, dıe einem VO  = ıihm erstellten historisch-krıitische Überlegungen ine1nandergre1-
»Ideal« der »Modell« vornımmt. Der Verfasser fen Idies verhindert, daß seine Ausführungen Lıte-

den Nachweıs, daß dieses odell ZU ger1ing- raturgeschichte bleiben ETr S1€'| In der bıblıschen
sten AUS klınıschem Materıal rhoben ist, sondern Marıa dıe bıblısche e11S- und Erlösungsgeschichte
vielmehr AUS lıterarıschen Quellen abgeleıtet ist Es In nucleo zusammengefaßt und veranschaulıcht
»handelt sıch dabe1 nıcht das Psychogramm des Das Kap 1st der kırc  ıchen Glaubensge-
Klerıkers, sondern dıe psychoanalytısche Bear- schıchte gewıdmet. €e1 uch eın IC auf
beıtung des Bıldes des Klerikers In der antıkathol1- jene Epochen, dıe In 1er üblıchen Darstellungen
schen Lıteratur, W dsSs Te1NC nıcht das gleiche 1St« leicht übergangen werden, das Mıiıttelalter und
S 52) Dies besagt, dalß eın wissenschaftlıch dıe Barockzeıt Das ausgewählte ater1a bletet e1l-
verılızıerbares (meıst uch nıcht talsıfızıerbares) 1E hılfreichen Überblick: einzelne methodologı1-
odell des Klerikers entwirft, sondern dessen e sche Dıfferenzierungen ZUr Sprachform marı10log1-
terarısche Zerrbilder Z Ausgang nımmt, Se1- scher exfe waäaren dıiskutieren

und vorwı1ıssenschaftlıchen Vorurteıle mıt Das Kap gılt der Systematık. Hıer bemüht
dem Anspruch der Legıtimıität versehen. In sıch De Fıores eın christologısch zentriertes,
Wırklichker ist Jjer 1Ur das der Freudschen Wiıll- ekklesiologısch WIEe anthropologısc entTaltetes
kür entstammende Axıom »Relı gion Neurose« Marıenbild Interessan: ist der Abschnıtt »Marıa
konsequent auf den erıker übertragen, wobe1l dıe PCISONA pPCI la communıltä« (205 Insgesamt VCI1-
Ergebnisse VO)  —_ vornhereın festgelegt SInNd. Es han- olg der utor ıne dem Vatıcanum verpflichte-delt sıch 1m Grunde »psychologısch gefärbte (e heilsgeschichtliche Perspektive. Das Kap iıst
Ideologie« S 64), TEe1NC| 1e] aggress1iver( der lıturgıischen Feıler des Marıengeheimnisses
tragen als VOIN den nıchtchristlıchen Gewährsmän- wıdmet. ber uch nıcht-Iıturgische Frömmigkeı-
CI. DIie Art, WIeE dıe Kırche 1m SaNZeCH mıt In- tesformen werden In iıhrer theologischen Gestalt
1CT ora (der gegenüber »dıe J1e zwıschen und Bedeutung bedacht Leıtlinie dieses Ihemen-
den Geschlechtern als eın Erlösungsweg der Seele« kreises ıst das Lehrschreıiben auls Nl »Marıalıs
preist) und ihrem ogma als pathologische (Cultus«
herabwürdıigt, zeıgt celbst /üge des Pathologı1- Das und letzte Kap entfaltet dıe Bedeutungschen. In dıesem Beıtrag vVeErmMaS der ufor War Marıas für UNsSeTEC eıt. /ur Sprache kommen der
NIC. das Gesamtproblem Au  CIl, ber Femıinısmus SOWIE der Auftrag ZUL geschichtlıchenbletet doch aliur eın realıtätsbezogenes »Modell« Verantwortung; schlıeßlıch wırd uch das ema

Leo Scheffczyk, München Erscheinungen In Grundzügen bedacht Kıne re1l
aufgefächerte /Zusammenstellung wichtiger Lıtera-
(ur SOWI1E eın Namensındex beschliıeßen den BandDe Fıores, Stefano, Marıa, Madre dı (GrJesu. Sın-

fesiı SfOFLCO salvifica (COorso dı eOolog1a sıstemaltica, Das dıfferenzierte Inhaltsverzeıichnıs TS@etzft den
Sachiındexdıretto da Carlo Rocchetta, VoLl. 6) Ediziont eho-

nNıIıaANE Bologna [992, 3063 SC Zur Bedeutung des Buches selen WEeI Aspekte
hervorgehoben: seiıne traffe Gedankenführung,

DerC seıne marıologischen Studıiıen interna- W ds eınen Überblick ermöglıcht; SOWI1E das
t10nal bekannt gewordene utor legt jer 1m Rah- Zusammenspiel VO  —_ fachtheologıischer Rechen-
InNenNn eıner In talıen gul eingeführten eNrbuch- schaft und geistlıcher nregung. Deutschsprachige
Reıihe ıne systematısche Mariologıe VO  Z Lıteratur ıst aufgenommen un! verzeıichnet. nsge-

In einem einleıtenden Kap versucht SIn das Ma- samıt hegt 1er eın hılfreiches Handbuch VO  ,

Franz Courth, Vallendarrenthema ın der eutigen kırchlichen und eolog1-


